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HUtnor.hilft.in schWierigEm.L~b~ri~lagen,
, Lachen sei eine völligunterschät~te Ressource,sagenFachleute
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DRESDEN(SN.dpa).Humor,isfnach Dabei sei eine humorvolleA,tmos- ne Rauschsubstanzen eQ.tstehen,
Ansicht von Experten auch ih phär~fur ''patienten und Personal die Wohlgefuhl zur Folge hätten,
schwierigen Situationen hilfreich. gleicheJ:I11aßengünstig", sagt Effinger.
,,~umo:r ist eine völlig unterschätz- "Aus medizinischer Sicht ist La- Beim Humor handle es sich ge~
te' Ressource, zum Beispiel in' chen,ohnehin gesund: Es erWeitert wissermaßen um ein System orga-
StressberufeiJ."; sagt der Dresdner die Blutgefäße und fördert so eine nisierter Anarchi~, des penkens.
Professor Herbert Effinger. Profes- gute Durchblutung. Lachen is1ZU- Fühlens und Handelns~ Dabei ver-
sor fur Sozialwisse~schaften,' und dem schmerzstillen4. Ein solcher hielten sich Humqr und logisches,
"Spezialist" in Sachen Humor. Als Effektkann bis zu zwei Stunden an- " geordnetes Wissen zueinander wie
Beispiel nannte er Pflegeberufe. halten. Beim Lachen funktioniert Regellosigkeit und Regelhaftigkeit.
Wer mitmenschlichem Leid zu tun der Körper nach dem Belohnungs- Siemöchten einander nicht und'sei-
habe, verbiete sich off das Lachen. system. Dabei würden körpereige- eri doch aufeinander angewie~<!n., ,
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